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EDITORIAL

Liebe Leserin, 
lieber Leser

Michelle und Barack Obama, 
David und Victoria Beckham, 
Elton John und David Fur-
nish – sie alle haben eines ge-
meinsam: Sie sind schon lange, 
lange verheiratet. Ob glücklich, 
wissen natürlich nur sie selbst, 
aber es macht den Anschein. 
Was ist ihr Geheimrezept? «Es 
ist wichtig, in einer Beziehung 
Spass zu haben», schreibt Mi-
chelle Obama in ihren Memoi-
ren. Humor kann also bestimmt 
nicht schaden. Ebenso wenig 
wie Respekt, Vertrauen, ge-
meinsame Ziele. Wir haben bei 
der reformierten Pfarrerin Rahel 
Walker Fröhlich nachgefragt, 
was es ihrer Meinung nach für 
eine glückliche Ehe braucht. 
Lesen Sie ihre Antworten auf 
Seite 6 und 7.
Um Gefühle gings auch am 
Beatles-Abend in der Mühle 
Maur: «All you need is love» 
hiess das lüpfige Programm 
über die vier Pilzköpfe aus Li-
verpool. Wenn Sie nicht vor Ort 
sein konnten, zeigt Ihnen unser 
Bericht auf Seite 5, was Sie ver-
passt haben.
Romantik hat ja viele Facetten, 
es müssen nicht immer Ringe, 
rote Rosen und Kerzenlicht 
sein. Manchmal reichts, ihr die 
kalten Füsse zu wärmen, ihm 
Apfelschnitze aufs Pult zu stel-
len oder miteinander durch den 
lauen Sommerabend zu radeln. 
Lassen Sie die Schmetterlinge 
in Ihrem Bauch Loopings schla-
gen – denn es ist Sommer und 
Wochenende obendrein!
Herzlich, 
Sybille Brütsch-Prévôt
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Landi mit Seeblick 

mybuxi – Startfest

Mehr als Taxi, smarter als Bus –  
das ist mybuxi!

Zum ersten Mal in der Gemeinde unterwegs! Komfortable Fahrt im 
schönen mybuxi – dem neuen Fahrdienst in unserer Gemeinde. 

Am letzten Samstag, am Startfest, 
durfte man sich im gemütlichen und 
vor allem klimatisierten mybuxi in 
der ganzen Gemeinde herumchauf­
fieren lassen, ein richtiger Luxus. 
Und so die verschiedenen Stände 
des Startfests in allen Ortsteilen 
besuchen. Ein sehr angenehmes 
Fahrvergnügen. Der Wagen bietet 
Platz für sieben Fahrgäste. Kai-Uwe 
Skeip, Präsident des Vereins mybuxi 
Region ZH Ost, erzählt: «Im Moment 
haben wir zehn Fahrer im Team und 
sind noch auf der Suche nach wei­
teren. Bei Interesse darf man sich 
gerne bei uns melden. Damit wir 
alle Schichten abdecken können, 
wären zwanzig Fahrer ideal.» Noch 
bis Ende Juli ist das Ruftaxi in Be­
trieb, während dieser Zeit, so Skeip 
weiter, startet mybuxi und über­
nimmt die Randzeiten, die das Ruf­
taxi nicht abdeckt, d. h. von 17 bis 
21 Uhr, jeden Tag. «Ab 1. August 

sind unsere geplanten Betriebs­
zeiten vom ersten bis zum letzten 
Forchbähnli, d. h. von  6.00 bis 0.30 
Uhr.» Und wenn alle Stricke reissen, 
werde ein lokaler Taxifahrer Schich­
ten übernehmen, so Kai-Uwe Skeip 
weiter. mybuxi fährt innerhalb der 
Gemeindegrenzen von Maur. «Wir 
hoffen, dass sich auch die Nachbar­
gemeinden anschliessen.» Kai-Uwe 
Skeip ergänzt schmunzelnd: «Wenn 
sich eine Gruppe dafür interessiert, 
dass wir sie alle zusammen regel­
mässig über die Gemeindegrenze, 
z. B. nach Egg, ins Training fahren, 
so sollen sie doch einfach mit uns 
Kontakt aufnehmen.»

Betriebsverein mybuxi Region 
Zürich Ost – ein Projekt der  
Gemeinde Maur
Das mybuxi ist eine Mischung aus 
Bus und Taxi. Man fährt, wann und 
wohin man will. Die Fahrt bucht man 

per App, entweder im Voraus oder 
spontan. Unterwegs können andere 
Fahrgäste, die auch eine Fahrt in die 
gleiche Richtung buchten, zustei­
gen. Ein sogenanntes Pooling. So 
werden die mybuxi-Fahrzeuge op­
timal ausgenutzt. Bereits gibt es in 
der Gemeinde 73 verschiedene Hal­
tepunkte, und weitere dürfen gerne 
noch gewünscht werden. Das my­
buxi ist ein Elektroauto und bei der 
Forchbahn an der Kaltensteinstrasse 
stationiert, dort befindet sich auch 
die Ladestation. Kai-Uwe Skeip er­
gänzt: «Wir pflegen eine enge Zu­
sammenarbeit mit der Forchbahn. 
Deshalb hilft auch das ZVV Contact 
Center hier bei der Forchbahn gerne 
bei Problemen rund um die App.»

 www.zh-ost@mybuxi.ch

Text und Bild: 
Stephanie Kamm

V.l.n.r.: Markus Künz, Dina Bachmann, Gemeinderat Thomas Hügli und Kai-Uwe Skeip vor dem mybuxi.
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Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Marcella Verrone, Margrit Kalt, Sharon Freiburghaus

FÜRTRENDIGE FRISUREN!
Wir setzen Ihre Stylingwünsche professionell um.

Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Lohwisstrasse 42 (Industrie Lohwis)
Tel. 044 826 14 00

godis.autocenter@bluewin.ch

16

Ihr Sanitärspezialist
immer vor Ort
• Sanitäre Anlagen
• Badezimmerumbau
• Reparaturen

• Sanitär-Service
• Heizung
• Lüftung

Giulio Colapelle | Inhaber
Colapelle GmbH
Bergholzweg 26, 8123 Ebmatingen
Tel. 076 575 06 14
giulio.colapelle@ggaweb.ch
www.colapelle-sanitaer.ch

Angebot
Kaffee und Gipfeli ab 9 Uhr
Mittagsbuffet & Dinner
Take-Away & Lieferung
Catering

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag: 08–14 & 17–00 Uhr
Sonntag: 17–00 Uhr

Crown of India
Zürichstrasse 105, 8123 Ebmatingen
Tel. 043 499 02 02, 079 625 91 13
info.crownofindia@gmail.com

www.restaurant-crown-of-india.ch

Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
 044 887 71 22

 inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Donnerstag, 17.00 Uhr

Ihr neues MG Center, Garage Bosshardt,
Schwerzenbachstrasse 41, in Fällanden.
Jetzt den neuen MG ZS entdecken
und Probefahren!

Garage Bosshardt AG
8117 Fällanden
info@garage-bosshardt.ch
044 806 39 39
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Nachgefragt bei Claudia Bodmer: Neuer Verein für Kinderbetreuung

Zusammen sind wir stark

Not macht erfinderisch, und 
der neue Verein Hopfen & 
Malz mit der Kinderbetreu-
ung «Smarties Forch» wurde 
gegründet. Eltern helfen sich 
unkompliziert und speditiv  
aus dem Betreuungsengpass. 

In Aesch sind Betreuungsplätze ein 
rares Gut. Um es gleich vorwegzu­
nehmen: Man kann sich nur noch 
auf die Warteliste setzen lassen. 
Die Ausgangslage: Etliche Eltern 
aus Aesch erreichte Mitte März 
die Nachricht, dass sie für ihr Kind 
(3. Klasse und höher) ab diesem 
Sommer einen neuen Betreuungs­
platz suchen müssen. Eine heraus­
fordernde Situation für die Eltern, 
denn normalerweise geht man ja 
davon aus, dass alles so bleibt, wie 
es ist. Claudia und Joachim Bod­
mer sind von der Änderung eben­
falls betroffen und haben deshalb 
den neuen Verein initiiert. Initiantin 
Claudia Bodmer gibt Auskunft.

Claudia Bodmer, warum  
erhielten Eltern der 3.-Klässler 
und älter die Kündigung ihrer 
Betreuungsplätze?
Der Grund ist, dass es in Aesch im­
mer mehr jüngere Kinder gibt und 

die Nachfrage nach familienergän­
zender Betreuung vor und nach der 
Schule in den letzten drei Jahren 
markant gestiegen ist. Über die 
ganze Gemeinde gesehen hätte es 
eigentlich genügend Betreuungs­
plätze, und die Schule Maur hat an­
geboten, die Kinder (3. Klasse und 
höher) aus Aesch mit Schulbussen 
zu den Horten mit freien Plätzen 
nach Maur, Binz oder Ebmatingen 
zu fahren. Aber die Eltern möchten 
ihr Kind natürlich gerne in Aesch 
betreut haben.

Am 6. Juni gründeten Sie den 
Verein. Das ging ja ruckzuck …
Ja. Nach der anfänglichen Betrof­
fenheit fanden wir Eltern uns recht 
schnell, und es ist bemerkenswert, 
wie unkompliziert alle gemeinsam 
nach einer Lösung suchten. Bald 
war klar, dass wir etwas grösser 
denken sollten. Hier in Aesch ha­
ben wir ein starkes Netzwerk un­
ter den Eltern, wir kennen uns gut 
und pflegen einen sehr sozialen 
Zusammenhalt. Der Vorstand und 
das Amt der Revisorinnen waren im 
Nu besetzt mit engagierten Smar­
ties-Eltern, und ich freue mich sehr, 
dass Bianca Meisser-Winzer das 
Präsidium übernommen hat.

Sie und Ihr Mann sind die Ini-
tianten des Vereins. Hatten Sie 
Unterstützung?
Ja, und wie! Als Erstes machten 
mein Mann und ich vage Abklärun­
gen, was es überhaupt bedeutet, 
eine Betreuungsstätte zu führen. 
Dann streuten wir unsere Idee in 
einem kleinen Kreis von Eltern. 
Zum Glück konnten wir auf die Hil­
fe vieler Eltern zählen, die sich mit 
ihrem beruflichen Wissen einbrach­
ten. Ein Vater ist Anwalt und hat 
uns in der Startphase beraten. So 
war bald klar: Wir können bis zum 
Start des Schuljahrs keine offizielle, 
bewilligungspflichtige Betreuungs­
institution auf die Beine stellen, 
denn die vielen Auflagen und Hür­
den hätten wir in der kurzen Zeit 
nie gemeistert. Deshalb haben wir 
uns für das Betriebskonzept des er­
weiterten Mittags-/Zvieritischs ent­
schieden, das vom Gesetz her nicht 
bewilligungspflichtig ist. Ein ande­
rer Vater, der Werbeprofi und Busi­
ness Consultant ist, kreierte unsere 
Homepage. Eine Mutter, die sich 
in der Gastronomie bestens aus­
kennt, hat uns in diesem Bereich 
stark unterstützt. Mein Mann und 
ich nahmen Kontakt zur Gemeinde 
Maur auf, die uns sehr wohlwollend 
unterstützt.

Wie sieht es denn mit den 
Räumlichkeiten und dem Essen 
aus?
Céline Stemmer und Simon Schnei­
der von Forchbier hatten im ver­
gangenen Jahr einen Raum aus­
geschrieben. Ich habe mit Céline 
Kontakt aufgenommen und nach­
gefragt, ob der Raum allenfalls 
noch frei sei. Dort werden wir ab 
August als Untermieter eingemie­

tet sein. Deshalb haben wir unseren 
Verein «Hopfen & Malz» getauft. 
Auch bei unseren zukünftigen Ver­
mietern sind wir auf offene Arme 
und viel Unterstützung gestossen. 
Die ganze Verpflegung wird für uns 
das Catering «Meerziit» von René 
Thieme aus Ebmatingen überneh­
men und zu uns liefern.

Was genau bietet «Smarties» 
für eine Betreuung an?
Die Kinder kommen über den Mit­
tag zu uns, da gibt es ein feines 
Mittagessen. Am Nachmittag nach 
dem Schulunterricht kommen sie 
wieder zu uns. Da gibt es zuerst 
einen gemütlichen Zvieri, und an­
schliessend folgt ein kurzer, kon­
zentrierter Teil mit Hausaufgaben-
Erledigen. Dann ist Zeit für freies 
Spielen, kreatives Basteln oder 
gemeinsame Spiele in der schö­
nen Natur.

Habt ihr schon genügend 
Betreuungspersonen?
Die Schichten teilen sich mehrere 
Personen auf; die meisten wohnen 
hier im Dorf bzw. in der Gemeinde 
Maur. Einerseits sind es lässige Frau­
en, die wir privat kennen und deren 
Kinder alle vor längerer Zeit die Pri­
marschule in Aesch besucht haben.

Andererseits sind wir auch mit 
engagierten PH-Studierenden, 
die in der Gemeinde wohnen, in 
Kontakt. Es ist jeweils eine Be­
treuungsperson vor Ort. Allenfalls 
gibt es noch eine zusätzliche Un­
terstützung durch interessierte Ju­
gendliche, aber da ist noch nichts 
spruchreif.

Text: Stephanie Kamm

Der Vorstand mit Revisorin v.l.n.r., hinten: Ingo Brinkmann, Adrian Huwyler und 
Joachim Bodmer. Vorne: Ariane Grossenbacher, Bianca Meisser-Winzer und 
Claudia Bodmer. Nicht auf dem Bild sind Martina Tornic, Revisorin, und Eveline 
Stucker, Leitung Geschäftsstelle.� Bild: zVg

Smarties – Start ab 18. August

Alter:	 3. bis 6. Klasse
Zeiten:	 12.00 bis 13.30 Uhr Mittagstisch und 
	 15.30 bis 18.00 Uhr Nachmittagsbetreuung
Tage:	 Montag, Dienstag, Donnerstag, ausgenommen 		

		  Feiertage / Ferien / schulfreie Tage
Anzahl Kinder: 	10 bis 12 Kinder
�Adresse: 	 Bundtstrasse 18c,  
	 Forch (bei Forchbier)
Kosten: 	 Ortsübliche Tarife

Aktuell sind keine Plätze frei, nur noch Warteliste. 
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Grümpi 2025

Ein Fussballfest auf der Looren

Topmotivierte Kinder und 
Jugendliche, die um jedes Tor 
kämpften. Und auf dem Sport-
platz Looren war es unsäglich 
heiss, man fühlte sich ein biss-
chen wie auf dem Grillrost. 

Über 200 Kinder, aufgeteilt in 29 
Mannschaften, vom 1.-Klässler 

bis zu Schülern aus der 2. Sek., 
nahmen am letzten Samstag, 
am Grümpi teil. Sogar vier reine 
Mädchenteams aus den 3./4. und 
5./6. Klassen schlugen sich wacker 
gegen die Jungs. Auf vier Spielfel­
dern waren die spannendsten Mat­
ches zu beobachten. Am Spielfeld­
rand standen viele Zuschauerinnen 

und Zuschauer am Mitfiebern, und 
sie feuerten ihre Mannschaft laut­
stark an. Nico Meyer, Turnierleiter, 
nahm sich kurz Zeit und meinte gut 
gelaunt: «Das Abwartsteam der 
Looren hat uns super unterstützt 
und für uns sogar eine Sprinkler­
anlage organisiert! So können sich 
alle Kinder etwas abkühlen. Und 

mit dem Rasenroboter zeichneten 
sie uns sogar die Spielfelder ein, 
dafür sind wir ihnen sehr dankbar. 
Auch die Gemeinde hat uns un­
kompliziert unterstützt. So macht 
Organisieren Freude!» 

Text und Bilder:  
Stephanie Kamm
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Bericht vom Anlass der Kulturkommission

Beatles-Mania

Ein Abend, der ganz im Zei-
chen der Beatles und der 
Liebe stand: Das Musikerduo 
kaiserLukas spielte am Freitag 
auf Einladung der KuKo im 
Maurmer Mühlesaal bekannte 
Beatles-Hits und auch weniger 
bekannte B-Seiten.

Die beiden Musiker taten dies 
mit einer Hingabe, dass es eine 
Freude war, zuzusehen und zuzu­
hören. Der ganze Beatles-Kosmos 
wurde da präsentiert, ausschliess­
lich Liebeslieder allerdings, und 
chronologisch von den Frühwer­
ken bis zu späteren Klassikern vor­
getragen. 

Die Kulturbegeisterten und älteren 
Semester im Saal liessen sich noch 
so gerne mitreissen und mitneh­
men auf die musikalische Reise in 
die Vergangenheit. Viele lieben die 
Beatles wohl seit ihrer Jugendzeit, 
als die vier Pilzköpfe auf dem Zenit 
ihrer Karriere waren. 

Ein richtig schöner Abend war 
es – voller Lust an der Musik und 
Liebe für Gitarre, Beat und Stimme.  
All you need is love.

Text und Bild:  
Annette SchärBeatles-Fans: Lukas Langenegger (rechts) und Oliver Kaiser.

Beschluss an GV der Landi Maur: Bau eines neuen Ladens

Landi an bester Lage
An der 112. Genossenschaftsversammlung 
der Landi Maur sagten die Genossenschaf-
ter einstimmig Ja zum lang geplanten 
13,1-Millionen-Bau eines neuen Landi-
Ladens. Der Neubau kommt in Maur an 
bester, seenaher Lage auf einer freien 
Wiese zwischen Bost Productions und der 
Schreinerei Vollenweider zu stehen.

Von den insgesamt rund 250 Genossenschafte­
rinnen und Genossenschaftern der Landi Maur 
hatten an diesem Mittwochabend (25.6.) rund 
85 Personen den Weg in die «Schifflände» ge­
funden. Die statutarischen Geschäfte gingen im 
Eilzugstempo über die Bühne. Der Landi Maur 
geht es gut: Sie kann 2024 einen Gewinn von 
233 811 Franken ausweisen (2023: 241 481 Fran­
ken) bei einem Umsatz von etwas mehr als 6 Mil­
lionen Franken. 65 Prozent des Umsatzes erzielt 
die Landi mit Brenn- und Treibstoffen – ein Ge­
schäftsfeld, das aller Voraussicht nach bald emp­
findlich schrumpfen wird. «Eine Expertengruppe 
bei Landi Schweiz macht sich Gedanken dazu, 
mit welchen Massnahmen man diesem erwart­
baren Rückgang begegnen will», sagte Landi-
Maur-Präsident Thomas Frauenfelder an der GV. 
Dem Vorstand wurde Décharge erteilt.

Unter Traktandum 10 kam das Hauptgeschäft 
des Abends zur Verhandlung. Der Verwaltungsrat 
der Genossenschaft beantragte der Versamm­
lung, einen Baukredit von 13,1 Millionen Franken 
für den Neubau eines Landi-Ladens und sieben 
Wohnungen zu genehmigen. Das Projekt ist da­
bei schon lange pendent: Bereits 2018 war an 
einer ausserordentlichen GV beschlossen wor­

den, das Grundstück zwischen Bost Productions 
und der Schreinerei Vollenweider für 5,1 Millionen 
Franken zu erwerben. Jetzt, da zwischenzeitlich 
der Gestaltungsplan Kehlhof aufgehoben, der 
Gewässerraum des benachbarten Bächleins fest­
gesetzt und die neue BZO endlich in Kraft ist, 
sind die formalen Hürden genommen, sodass das 
Bauprojekt sieben Jahre später der Versammlung 
zum Entscheid vorgelegt werden kann. 

Ladenlokal mit 800 m2

Das Grundstück soll dabei in zwei Teile parzel­
liert werden: Auf einem näher beim Ortskern 
Maur liegenden Teil baut ein Baukonsortium 
zwei Mehrfamilienhäuser mit 20 Eigentums­
wohnungen. Auf dem anderen Teil kommt die 
neue Landi zu stehen: ein Laden mit 800 m2 
Verkaufsfläche (warm und kalt). Damit wird die 
Landi ein deutlich grösseres Angebot als heute 
(300 m2) führen können. Im Vergleich zur Landi 
Mönchaltorf mit 2000 m2 wird die Landi Maur 
aber immer noch eine eher kleine Filiale bleiben. 
Auf das Dach des Gebäudes kommen sieben 
Mietwohnungen zu stehen. Die Kundenparkplät­
ze wie auch jene für die Eigentums- und Miet­
wohnungen werden unterirdisch in eine zweige­
schossige Tiefgarage gelegt. Im Untergeschoss 
befindet sich auch die Warenanlieferung. 

Die Zufahrt zum Grundstück erfolgt via Fäl­
landenstrasse über den Buchenhof-Weg, der 
für diesen Zweck verbreitert wird. Unschönes 
Detail an der Sache, wie auch Thomas Frauen­
felder einräumte, ist der Umstand, dass Trak­
toren, Lastwagen und PW dabei den Veloweg 
kreuzen müssen. Bei den zahlreichen Velofah­

rern und Inlineskatern, die auf dieser Strecke 
rasant unterwegs sind, wird die Sicherheit ein 
grosses Thema sein. Auch mit Rückstau auf der 
Fällandenstrasse muss gerechnet werden. Der 
Kanton hat für diesen Teilbereich der Baupläne 
jedoch schon eine Bewilligung erteilt.

Nach einigen Fragen zum Sortiment, zur 
Finanzierung (Frauenfelder: «Die Landi Maur 
kann sich das leisten»), zur geplanten Wärme­
pumpe mit Erdsonde und zur Verwendung des 
bisherigen Ladengebäudes (die Räumlichkeiten 
sollen vermietet werden, Interessenten dürfen 
sich melden) stimmten die Genossenschafter 
dem Geschäft einstimmig zu. Nun macht sich 
das Architekturbüro Peter Möhl + Partner an 
die Baueingabe. Baubeginn ist voraussichtlich 
nächstes Jahr.

Text: Annette Schär

Die grüne Wiese in der Bildmitte wird überbaut wer-
den. � Bild: Google Maps
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Hochzeit

Ja, ich will!

Heiraten ist in: Gemäss Bundesamt für 
Statistik heiraten in der Schweiz 40 000 
Paare pro Jahr. Durchschnittlich kostet 
eine Hochzeit zwischen 24 000 und 28 000 
Franken, das Marktvolumen wird auf circa 
500 Millionen Franken geschätzt. 

Im Schnitt planen Paare sechs bis zwölf Monate 
lang die Festvorbereitungen zu ihrem grossen 
Tag: Ein Hochzeitsfest zu planen, bedeutet 
Arbeit. Viel Arbeit sogar. Aber auch schöne 
Arbeit. Denn sich im Vorfeld um Einladungs­
karten, Blumenschmuck, Essen, Abendunter­
haltung und Dankeskarten zu kümmern, steigert 
die Vorfreude auf den Hochzeitstag enorm, und 
alle, die mithelfen, werden davon angesteckt. 
Die Organisation einer Hochzeit ist ein riesiges 
Projekt – angehende Brautpaare sollen sich also 
gut überlegen, ob sie alles allein organisieren 
möchten. Besser ist, Teile davon zu delegie­
ren oder sogar das ganze Fest in die Hände 

einer erfahrenen Wedding-Planerin zu legen. 
Schön ist beispielsweise, wenn das Brautpaar 
den Rahmen vorgibt (Motto, Location, Essen, 
Musik) und sich das Brautführerpaar um die 
Umsetzung kümmert. So ist das Hochzeits­
paar entlastet, darf sich am Hochzeitstag selbst 
überraschen lassen und kann das Fest von A bis 
Z geniessen, ohne sich um Details kümmern zu 
müssen. 

Das Kleid der Kleider
Einmal im Leben Prinzessin sein – diesen Traum 
haben die meisten Frauen, mögen sie noch so 
modern und emanzipiert sein. Trends und ro­
yale Hochzeiten sind zwar Inspirationsquellen, 
oft haben Frauen aber eine genaue Vorstel­
lung von ihrem Traumkleid. Spezialistinnen von 
Brautmodegeschäften helfen dabei, das perfek­
te Hochzeitskleid zu finden, das nicht nur den 
Wunschvorstellungen entspricht, sondern auch 
zur Figur und zum eigenen Typ passt.

Ein Blick auf die Laufstege zeigt, was Bräu­
ten gefällt. Eine besonders raffinierte Rücken­
ansicht zum Beispiel. Tiefe Rückenausschnitte 
oder solche mit zarten Spitzen- oder Tüllein­
sätzen verzaubern. Nicht nur für Romantikerin­
nen sind florale Designs. Verspielt mit zarten 
Stickereien oder Blütenapplikationen, aber auch 
modern mit angedeuteten Blumenprints. Wer 
auf Vintage steht, wird leicht fündig: Kleider im 
20er- und 30er-Jahre-Stil feiern ihr Comeback. 
Mit schmalen Silhouetten, transparenten Stof­
fen und Federschmuck.

Der Bräutigam muss zur Braut passen
Keine Frage – die Hauptperson an jeder Hochzeit 
ist die Braut. Was sie trägt, welche Accessoires 
und welchen Schmuck sie wählt und welche Far­
be der Brautstrauss hat, wird von den Gästen als 
Erstes zur Kenntnis genommen. Aber daneben 
darf der Bräutigam natürlich nicht abfallen. 

Die klassischste Farbe für den Herrn ist 
Schwarz, nicht nur beim Smoking. Falls Schwarz 
zur Haut- und Haarfarbe zu hart wirkt, ist An­
thrazit oder Dunkelgrau ebenso elegant. 
Blau – übrigens die Farbe der Harmonie – wirkt 
ebenfalls sehr edel. Nicht allen Männern steht 
jedoch kühles Blau. Wird der Anzug aber bei­
spielsweise mit einem Hemd oder einer Weste 
in einer warmen Farbe getragen, wirkt das Out­
fit weniger kühl. Etwas mutigere Männer wäh­
len für ihren Hochzeitsanzug Braun, die Bräuti­
gam-Farbe schlechthin! Braun gibt es in vielen 
verschiedenen Tönen, von dunklem Mokka bis 
zu – ganz besonders smart – hellem Goldbraun. 
Glänzend inszeniert wirkt Braun sehr elegant, al­
lerdings mit einem lässigen Touch. Immer öfter 
wählen Männer auch Weiss, weniger pur, eher 
Creme, helles Beige oder Zartgrau. Das Weiss 
des Anzugs selbstverständlich unbedingt mit 
dem Weiss des Brautkleids abstimmen!

Text: Sybille Brütsch-Prévôt
Bild: Pixabay

Interview

«Der Wunsch nach Segen ist nachvollziehbar»
Obwohl gerade bei jungen Menschen Re-
ligion nicht oberste Priorität hat, heiraten 
erstaunlich viele Paare kirchlich. Weshalb 
tun das heutige moderne Paare, und was 
ist ihnen dabei wichtig? Antworten von 
der reformierten Pfarrerin Rahel Walker 
Fröhlich.

Frau Walker Fröhlich, Kirchen stehen vor 
einem Mitgliederschwund. Und doch 
lassen sich Paare nach wie vor kirchlich 

trauen. Tun sie das nun eher für tolle 
Instagram-Bilder, oder liegt ihnen wirklich 
etwas am göttlichen Segen?
Ich denke, dass die Menschen sich den gött­
lichen Segen erhoffen. Bei einer Hochzeit ge­
hören aber natürlich auch ein paar Bilder dazu. 
Aber der Mensch weiss um die Zerbrechlich­
keit des Lebens. Der Wunsch nach Segen ist 
bei einer Hochzeit gut nachvollziehbar. Die Ehe 
ist auf eine lange Dauer angelegt, Beziehun­
gen sind komplex. Vieles hat man nicht in den 

eigenen Händen. Daher sucht man Beistand bei 
Gott. 

Wie haben sich Hochzeitszeremonien in 
den letzten Jahren verändert? Was ist 
dabei heutigen Brautpaaren wichtig?
Wenn Menschen kirchlich heiraten wollen, sind 
das eher Personen, die eine kirchliche Form 
auch wünschen. Sie wollen sich auf den Boden 
der Tradition stellen, sich zurückbinden auf et­
was, das grösser ist als sie selbst. Die Form ist 
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daher nicht beliebig wandelbar, das wird auch 
so erwartet.

Wie stark können Paare auf die Zeremo-
nie Einfluss nehmen? Und was sind fixe 
Bestandteile einer kirchlichen Trauung?
Es ist gut möglich, die kirchliche Trauung mit­
zugestalten. Das wird in einem oder zwei Ge­
sprächen vor der Trauung besprochen. Musik, 
Dekoration, Ort der Trauung, Wahl des Bibel­
textes, Lieder etc. können vom Traupaar mit­
bestimmt werden. Wichtig ist, dass man sich 
im Voraus gut abspricht. Für mich persönlich 
gehören zu einer kirchlichen Trauung Gebet, 
Bibeltext, Trauhandlung und Segen. Aber auch 
hier kann zum Beispiel beim Trauversprechen 
das Traupaar mitreden. Wichtig ist, dass alle 
Beteiligten dahinterstehen können.

Können Sie sich noch an eine ganz  
besondere Trauung erinnern?
Ja, in der Coronazeit hatte ich eine Trauung 
am St. Moritzersee. Wegen Coronamassnah­
men musste die Trauung draussen stattfinden. 
Es war wunderschön, auf einer grossen Wie­
se am See mit den Bergen im Hintergrund. 
Magic!

Was bedeutet der göttliche Ehesegen aus 
religiöser Sicht?
Die Liebe zwischen zwei Menschen ist ein Zei­
chen für die Liebe Gottes zum Menschen. Die­
se Liebe soll überströmen und Frucht bringen. 

Der göttliche Segen bedeutet für das Paar, dass 
Gott mit ihnen unterwegs ist. 

Wie bereiten sich Paare auf die Ehe vor? 
Tun sie das überhaupt?
Heute leben die meisten Menschen schon zu­
sammen, bevor sie heiraten. Von daher ist der 
Unterschied zur Ehe vielleicht nicht mehr so 
gross. Aber es gibt auch kirchliche Angebote, 
um Paare vor und während der Ehe zu beglei­
ten.

Traurig, aber wahr: Die Hälfte der ge-
schlossenen Ehen scheitern. Wenn man 
Paaren deshalb einen Korb mit Hilfs-
mitteln für eine glückliche, lange Ehe 
geben könnte, was wäre darin enthalten?
Folgendes lege ich in den Korb: aneinander 
festhalten und das Verbindende immer wieder 
neu suchen. Aber auch Freiraum für eigene Ent­
wicklung geben. Freundschaften pflegen. Nicht 
den anderen ändern wollen. Aneinander glau­
ben. Sich vergeben. Das Glück im Beständigen 
finden. Die Berufung des Partners, der Partnerin 
sehen und fördern.

Text: Sybille Brütsch-Prévôt
Bild: Isabelle Egli

Bodenmalerei Schule Aesch

«Wir malen unseren Pausenplatzboden bunt und spielerisch»

Grosses Projekt des SchüRa und 
des Elternrats Aesch, es war 
ein fröhliches Miteinander von 
Gross und Klein.

Vor rund zwei Monaten erreichte 
die Eltern des Schulhauses Aesch 

ein Flyer, dort stand Folgendes: 
«Unser Pausenplatz ist trist und 
farblos – das zu ändern, ist ein gros­
ser Wunsch der Schulkinder!» Die­
ser Wunsch stiess bei den Eltern auf 
grosses Interesse, und viele melde­
ten sich für das kreative Wochen­

ende an. Katja Utzinger aus dem 
Elternrat ist gelernte Malerin und 
somit genau die Richtige für dieses 
Projekt. Im Vorfeld sandte sie allen 
angemeldeten Familien ihr selbst­
kreiertes Erklärvideo: Wie man ab­
deckt, abklebt, schabloniert, rollt 
und worauf man achten muss. Und 
zusätzliche wichtige Tipps, was die 
Kleidung, den Knieschutz und das 
Wetter betrifft. Katja Utzinger er­
zählte: «So musste ich beim Eintref­
fen der Familien nur fragen, habt ihr 
das Video gesehen? Musste nichts 
mehr erklären, und so ging alles viel 
zackiger.»

Und alle helfen mit
Sogar die heissen Temperaturen 
von über 30 Grad hielten nieman­
den davon ab mitzumachen. Und so 
malten am Samstag und Sonntag, 
21. und 22. Juni, über 60 Eltern, 
Grosseltern, Göttis und mehr als 
80 Kinder, es machten sogar ganze 
Familien mit, und auch die Lehrper­
sonen und die Schulleiterin waren 
das ganze Wochenende im vollen 
Einsatz. So wurde der Pausenplatz 
farbig und farbiger, es entstanden 
Hüpfspiele, Leiterspiele, Schachfel­
der und vieles mehr. Zum Schutz vor 

der brütenden Sonne stellten sie 
diverse Sonnenschutzpavillons auf. 
Als es dann einigen Kindern doch 
zu heiss wurde, lud der Brunnen 
zum kühlen Planschen ein. Während 
der zwei Tage wurden über 25 Liter 
Farbe, in allen Farben des Regen­
bogens, vermalt, und rund 50 Pinsel 
waren im Dauereinsatz. Dies war ein 
tolles Gemeinschaftswerk, ein rich­
tiges Miteinander.

Text: Stephanie Kamm
Bilder: zVg

25 Liter Farbe wurde in allen Farben des Regenbogens vermalt.

Mehr als 60 Eltern malten mit.

Reformierte Pfarrerin Rahel Walker Fröhlich.
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Familie Sarina und Jonas Bosshard
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 525 66 68 | www.bergerhof.ch

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

Aktuell
1. August, 9–13 Uhr: Bundesfeier-Brunch
Anmeldung bis spätestens 21. Juli unter 

www.maur.ch/brunch2025

Bachtobelstrasse 14 Tel.: 044 980 30 40
8123 Ebmatingen www.bindschaedler.ch

Bindschädler

Das Radio TV Fachgeschäft
in Ihrer Nähe!
Kompetente Beratung
und bester Service!

Halden 1, 8124 Maur | info@mower-profi.ch | www.mower-profi.ch

Gartenmaschinen & Geräte
Forstgeräte & Kettensägen
Reparaturen aller Marken

+ 41 79 357 32 23
MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

Halden 1, 8124 Maur  |  info@mower-profi .ch  |  www.mower-profi .ch

MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

JETZT AUCH KABELLOS

Mower-Profi-GmbH_Inserat_MaurmerPost_82x31mm_Kabellos_RZ1_converted.indd 1Mower-Profi-GmbH_Inserat_MaurmerPost_82x31mm_Kabellos_RZ1_converted.indd 114.04.25 20:0714.04.25 20:07

Krankenkasse anerkannt

Komplementär Therapie ist die verbale Ebene
innerhalb der Therapie und fördert u.a.
– das Verständnis der Genesung
– die Selbstheilungskräfte
– das Entwickeln der persönlichen Ressourcen,
die bei der Genesung bedeutsam sind

Craniosacral Therapie, ein Zweig der Osteopathie:
– löst Verspannungen unterschiedlicher Ursachen
– befreit von Schmerzen, u.a. Kopfschmerzen,
Migräne, Rückenschmerzen

– unterstützt das innere Gleichgewicht aufzubauen

Ich freue mich auf Ihren Anruf: +41 79 504 93 59
crittin444@gmail.com
www.barbaracrittin.ch
Bundtacherstrasse 4a
8127 Forch

Komplementär Therapie eidg. Diplom
Craniosacral Therapie
Yoga Therapie
Meditation

Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
 044 887 71 22

 inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Donnerstag, 17.00 Uhr

GUT UMSORGT IN IHREM ZUHAUSE
FLEXIBEL. SCHNELL. FACHKOMPETENT.

UNSERE LEISTUNGEN IM ÜBERBLICK

Spitex Rundum: Fahrdienst, Krankenmobilien uvm.

KONTAKT
Spitex Pfannenstiel

044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

www.spitex-pfannenstiel.ch

Individuelle pflegerische Unterstützung

Spezialisierte Pflege in den Bereichen Sozialpsy-
chiatrie, Palliativpflege und Dezmenzpflege

Täglich frisch zubereitete Menüs durch unseren
Mahlzeitendienst

Hauswirtschaftliche Hilfe beim Waschen oder
Einkaufen

Moderne Technologien für mehr Sicherheit mit
Spitex Digital
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Burghofserenade Brass Band Maur

Heisse Rhythmen bei afrikanischen Temperaturen

Am Samstagabend, 28. Juni, 
verwandelte die Brass Band 
Maur den idyllischen Burg-
hof Maur in eine vibrierende 
Klanglandschaft. 

Unter abendlicher Sommerhitze 
und dennoch fröhlicher Stimmung 
eröffnete die Band mit ihrem ener­
giegeladenen Stück «Come on» 
das gut einstündige Konzert unter 
der erfrischenden musikalischen 
Leitung von Stephanie Gabathuler.  

Afrikanischer Groove
Farbenfroh präsentierten die Mu­
sikerinnen und Musiker der Band 

die Stücke jeweils gleich selbst, 
was für gelungene Abwechslung 
und Auflockerung sorgte. Die Pro­
grammgestaltung erwies sich als 
perfekt ausbalanciert: Nach dem 
feurigen Auftakt zog «Jambo Afri­
ca» als emotionaler Höhepunkt alle 
Register afrikanischen Grooves und 
führte das Publikum in eine Welt 
pulsierender Trommeln und lebhaf­
ter Bläsersätze. Davor und danach 
boten die fast meditativen Klänge 
von «Baba Yetu» und «Ejala» ru­
hige, fast besinnliche Gegenpole 
und Momente innerer Einkehr, die 
in der sommerlichen Hitze überra­
schend erfrischten.  

Musik, die mitreisst
Besondere Glanzlichter setzten 
die Solistinnen und Solisten: Das 
Posaunentrio Roli, Jörg und Mar­
tin in «Frolic for Trombones» har­
monierte in verspielten Dialogen, 
während Aline mit ihrem Flügel­
horn «Under the Boardwalk», lie­
bevoll begleitet von Monikas volu­
minöser Tuba und der Brass Band 
im Hintergrund, Gänsehaut er­
zeugte. Dass bei fast jedem Stück 
einzelne Solisten in den Vorder­
grund traten, verlieh der Serena­
de ihre lockere, intime Note und 
passte perfekt zu dem familiären 
Rahmen im aufmerksamen Pub­
likum. Als krönender Abschluss 
erklang der fulminante Schluss­
marsch «Marignan», der die Musi­
kerinnen und Musiker noch einmal 
in Höchstform zeigte. Doch der 
Abend war damit noch lange nicht 
beendet: Nach Standing Ovations 
der grossen Zuhörerschar liessen 
zwei mitreissende Zugaben den 
lauen Sommerabend im Burghof 
ausklingen, während Publikum 
und Band gemeinsam die laue 
Luft, kühle Drinks und tropische 
Vibes genossen. Die Burghof­
serenade 2025 war ein rundum 
gelungenes Sommerfest – ein 
Mix aus heissen Rhythmen, emo­
tionalen Momenten und einfach 
guter Unterhaltung. Ein sicherer  
Wert, einen schönen Sommer­
abend in guter Gesellschaft zu 
verbringen!

Brass Band Maur
Möchtest du mehr darüber erfah­
ren, wie und wo die Brass Band 
Maur weiter zu hören ist? Oder 
interessiert dich ein Blick hinter 
die Kulissen der Probenarbeit? 
Vielleicht willst du die nächsten 
Konzerte der BBM nicht verpassen 
oder auch gleich in den Reihen der 
Musikerinnen und Musiker sitzen – 
frag ruhig nach, sämtliche Anga­
ben findest du auf der Homepage 

 www.bbmaur.ch
Text: Urs Bräker, 

 Präsident Brass Band Maur
Bilder: zVgFetzige Klänge im Burghof.

Seit 70 Jahren ist Walti Fischer mit da-
bei.

Einladung des Singkreis Maur ans Jubiläumskonzert vom 22. und 23. November

Die Sache mit dem Veranstaltungskalender

Es ist an der Zeit, den neuen Veranstaltungs­
kalender der Gemeinde aufzuhängen. Sei es an 
einer Kastentüre oder am Kühlschrank, dieser 
analoge Kalender wird bestimmt immer noch 
rege benutzt. Aber just im Jubiläumsjahr – 60 
Jahre Singkreis Maur – ging das Datum des Jah­
reskonzertes unter. 

So sei es hier verkündet – und vielleicht  
tragen Sie das Datum ja direkt in den Kalen­
der ein: Unser Jubiläumskonzert findet am  
22./23. November jeweils um 17 Uhr in der Kir­
che Maur statt. Wir bringen Karl Jenkins Werk 
«The Peacemakers» zur Aufführung.

Und was hier ebenfalls erwähnt werden darf: 
Nach der Sommerpause arbeiten wir intensiv 
an der Vorbereitung des Konzertes. Wer inte­
ressiert ist, als Projektsänger oder Sängerin 
mitzusingen, hat dann die letzte Chance einzu­
steigen, ist herzlich willkommen und kann sich 
direkt bei untenstehender Adresse melden. 

Für den Singkreis Maur
Marianne Vögeli

 m.voegeli@ggaweb.ch
 www.singkreis-maur.chKonzert im Jahr 2024 in der Kirche Maur.
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Männerriege Maur

Wir jubilieren und schauen nach vorn!

Am 13. Oktober 1965 gründeten 17 
bereits schon etwas lebenserfahre­
ne Männer aus den vier Gemeinde­
teilen Aesch, Ebmatingen, Binz und 
Maur im legendären Restaurant 
Zum Wilden Mann in Ebmatingen 
die Männerriege Maur. Die Grün­
derideen für den heuer 60 Jahre alt 
werdenden Verein sind heute noch 
aktuell, nämlich die körperliche 
Souplesse, die Kameradschaft und 
nicht zuletzt den Ausgleich zu Beruf 
und Alltag pflegen. Heute sagt man 
Work-Life-Balance. Die Männer der 
ersten Turnstunden hatten ihren 

sportlichen Hintergrund im Turnver­
ein Maur, waren mehrheitlich auch 
waschechte Maurmer und suchten 
in den zwei Fitness-Stunden pro 
Woche altersgerechten, gesund 
erhaltenden Sport und obendrauf 
das gegenseitig herausfordernde 
Ballspiel. Anfangs waren Faustball 
und Korbball die Favoriten, später 
und bis heute das bei allen Alters­
klassen beliebte Volleyball. Wer 
nicht Volleyball spielt, misst sich mit 
Gleichgesinnten im interessanten 
Hallen-Boccia.

Die Männerriege, in der heuti­
gen Zeit eine zugegeben etwas 
veraltete Bezeichnung, ist in den 
vergangenen 60 Jahren mit den 
schwankenden Mitgliederzahlen, 
im Alter zwischen circa 50 und 80 
Jahren, dank der immer gut ausge­
bildeten, kompetenten Leiter/innen 
nicht stehen geblieben. Einige Ur­
gesteine haben noch ein paar Jahre 

mehr auf dem Buckel und bleiben 
für die gemütlichen Events treue 
und geschätzte Gönnermitglieder.                                   
Das verbindende Zusammensein 
der bestandenen Männer aus allen 
in der Gemeinde vertretenen Ge­
sellschaftsschichten, u. a. nach dem 
Mittwoch-Sport in der Dorfbeiz 
oder an den traditionellen Anläs­
sen, wie der Jahresversammlung, 
dem Chlausabend, den runden 
Geburtstagen oder den alljährlichen  
2-Tages-Reisen im Beisein der Frau­
en usw., vereint die körperliche Er­
tüchtigung mit gepflegter Unter­
haltung, oftmals abgerundet mit 
feiner Speis und Trank. Wir wissen, 
was gut ist und uns guttut.

Beides, das wöchentliche Trai­
ning und der anschliessende ge­
meinsame Umtrunk, ist kein Muss, 
sondern freiwillige Begegnung 
unter seinesgleichen, und es ist 
erwiesen: Sport ist gesund und 

hält fit. Im November 2025 feiern 
wir unseren runden Geburtstag 
mit einem Diner und einem unter­
haltsamen Festprogramm, zusam­
men mit unseren Partnerinnen, im 
Restaurant Schifflände, Maur. Viel­
leicht spricht Sie unser wöchent­
liches Fitnessprogramm an? Wir 
laden Sie herzlich zu einer Probe­
lektion ein, jeweils am Mittwoch, 
20.00 Uhr, in der Dreifachturnhalle 
Looren. Während der Schulferien 
fällt das Training aus. Passt Ihnen 
die gebotene dreiviertelstündige 
Trainingseinheit mit dem anschlies­
senden dreiviertelstündigen Spiel, 
eben Volleyball oder Boccia, so 
sind Sie einfach willkommen. Wir, 
zurzeit etwa 25 wöchentlich aktive 
Männer, freuen uns auf weitere in­
teressierte Kollegen.

Text: Jörg Emch, Ebmatingen

Damit unsere Kinder nicht am Spielfeldrand stehen 
bleiben

Beim diesjährigen Grümpi wurde einmal mehr spürbar, was Fussball be­
wirken kann: Bewegung, Begeisterung, Gemeinschaft. Kinder, die sich 
reinhängen, jubeln, kämpfen – mit leuchtenden Augen und grossem 
Herzen.

Ich habe vier Jahre lang über 40 F-JuniorInnen des FC Maur mittrainiert. 
Ich weiss, was dieser Sport auslösen kann: Mut, Freundschaften, Selbst­
vertrauen. Doch wie lange noch?

Der Platz reicht heute kaum. Immer mehr Kinder wollen Fussball spie­
len – eine schöne Entwicklung. Doch mit dem geplanten Bevölkerungs­
schutzgebäude fällt ein Teil der Spielfläche weg. Bereits jetzt stehen über 
40 Kinder auf Wartelisten oder müssen ausweichen.

Noch in diesem Jahr stehen zwei wichtige Entscheide an: ein Kunstra­
senkleinfeld bei der Turnhalle Looren – und ein Projektierungskredit für 
den Masterplan Sportanlagen. Beides schafft Raum, den wir dringend 
brauchen.

Ich schreibe nicht als Funktionär. Sondern als Vater. Und als jemand, der 
sich wünscht, dass Kinder in Maur auch morgen noch kicken können. 
Dafür braucht es den Rückhalt der Bevölkerung – jetzt.

Adrian Huwyler
Vater, Coach, Mitinitiant IG Fussball Maur

www.igfussballmaur.info

LESERBRIEF

Zürcher Planungsgruppe Glattal ZPG

Beschlüsse der Delegiertenver-
sammlung vom 25. Juni 2025

1.	 Genehmigung Protokoll Delegiertenversammlung vom 26. März 2025
2.	 Kenntnisnahme Geschäftsbericht 2024
3.	 Genehmigung Jahresrechnung 2024
4.	 Genehmigung Budget 2026

Gegen die Beschlüsse können, von der Veröffentlichung an gerechnet, 
beim Bezirksrat Uster, Amtsstrasse 3, 8610 Uster, folgende Rechtsmittel 
ergriffen werden:
	� wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und 
ihre Ausübung innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen 
(§ 19 Abs. 1 lit. c i.V.m. § 21a und § 22 Abs. 1 VRG). 

	� wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder ungenügender Feststel­
lung des Sachverhalts sowie Unangemessenheit der angefochtenen 
Anordnung innert 30 Tagen schriftlich Rekurs (§ 19 Abs. 1 lit. a i.V.m. 
§ 19b Abs. 2 lit. c Ziff. 4 sowie § 20 Abs. 1 und § 22 VRG).

Die Kosten des Rekursverfahrens hat in der Regel die unterliegende 
Partei zu tragen. In Stimmrechtssachen werden Verfahrenskosten nur 
erhoben, wenn das Rechtsmittel offensichtlich aussichtslos ist. Die Re­
kursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der 
angefochtene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen oder genau zu 
bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen 
und soweit möglich beizulegen.

Hochbau und Planung
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Information

Samstagsgespräch mit dem Gemeinde-
präsidenten und dem Schulpräsidenten

Am Samstag,   5. Juli 2025, ste­
hen wir Ihnen von   10.00 bis 
11.30 Uhr am Seifenkistenrennen 
auf dem Wassberg in der Gast­
wirtschaft «Scharfer Rank» zum 
Gespräch zur Verfügung. Gerne 
nehmen wir Ihre Anliegen und An­
regungen aller Art, aber auch Lob 
und Tadel entgegen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Yves Keller, Gemeindepräsident
Rob Labruyère, Schulpräsident

Yves Keller.	 Rob Labruyère.
� Bilder: zVg

Information

Tag des Friedhofs

� Bild: zVg
  Samstag, 13. September 2025
  10.00 bis 14.00 Uhr, Friedhof Maur

Ein Ort der Ruhe, des Lebens und der Begegnung.

Entdecken Sie den Friedhof aus neuen Blickwinkeln! Gemeinsam mit den 
Friedhofsgärtnern, Bestattungsdiensten, dem Bereich 60+ und den bei­
den Landeskirchen laden wir Sie herzlich zu einem abwechslungsreichen 
Tag für Gross und Klein ein.

Programm
	� 10.00 Uhr: Begrüssung durch Gemeinderat Thomas Hügli
	� Ca. 10.30 und 12.30 Uhr: Friedhofsführungen inkl. Blumen einpflanzen
	� 13.00 Uhr: Thema «Abschiedsrituale gestalten» mit Pfarrer Samuel 
Danner in der ref. Kirche Maur

	� Informationsstände zu Trauerkultur und Grabpflege
	� Gewinnspiel
	� Apéro

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Einwohner- und Bestattungsdienste

Amtlich

Wahlanordnung für die Ersatzwahl 
einer Pfarrperson der Evangelisch

reformierten Kirchgemeinde Maur für 
den Rest der Amtsdauer 2024 bis 2028

Der Gemeinderat hat den Wahlgang für die Ersatzwahl einer Pfarrper­
son der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Maur für den Rest der 
Amtsdauer 2024 bis 2028 auf den 28. September 2025 angesetzt. 

Gemäss Art. 6 der Gemeindeordnung der Evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Maur sind Pfarrpersonen an der Urne zu wählen. 

Die Kirchenpflege unterbreitete gemäss § 18 Verordnung über das 
Pfarramt in der Landeskirche (PfrVO) der Kirchgemeindeversammlung 
den Wahlvorschlag der Pfarrwahlkommission zur Beschlussfassung. 
An der Kirchgemeindeversammlung vom 23. Juni 2025 haben die 
Stimmberechtigten die Vorschläge zuhanden der Urnenwahl angenom­
men. Für die freie Pfarrstelle wird Rahel Walker Fröhlich vorgeschlagen. 

Gemäss § 20 Abs. 3 PfrVO werden die Stimmberechtigten gefragt, ob 
sie die vorgeschlagene Person wählen wollen. Sie könne mit Ja oder Nein 
antworten oder sich der Stimme enthalten. Stimmen für andere auf dem 
Wahlzettel aufgeführte Personen und die Wiederholung des gleichen 
Namens sind ungültig. Die vorgeschlagene Person ist gewählt, wenn sie 
mehr Ja- als Nein-Stimmen erhalten hat. 

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung von Vorschriften über 
die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen von der Veröf­
fentlichung an gerechnet, schriftlich Stimmrechtsrekurs beim Bezirksrat 
Uster, Amtsstrasse 3, 8610 Uster, erhoben werden. Die Rekursschrift 
muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. 

Gemeinderat Maur, wahlleitende Behörde  
im Auftrag der Evang.-ref. Kirchgemeinde Maur

Information

Betriebsausflug  
Gemeinde- und Schulbibliothek Maur

Die Bibliothek Aesch-Forch bleibt am
  Mittwoch, dem 9. Juli, geschlossen.

Das Team der Gemeinde- und Schulbibliothek 
Maur ermittelt in einem spektakulären Kunst­
raub in Stäfa. 

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis

Gemeinde- und Schulbibliothek Maur
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Was bin ich?

Rätselspass 

Das vierte Jubiläumsrätsel der  
Gemeinde- und Schulbibliothek Maur!

Für wen ist der Rätselspass?
Egal ob jung oder alt, Stammkunde 
oder Neuentdecker – alle dürfen 
mitmachen. Ausgenommen Mit­
arbeiterinnen der Bibliothek und 
ihre Angehörigen.

Und das Beste?
Aus allen richtigen Antworten die­
ses Rätsels verlosen wir einen Bü­
chergutschein im Wert von Fr. 60.–.

Wie funktioniert es?
Schauen Sie sich das Foto genau 
an. Was kann das sein?
Ein kleiner Tipp, es befindet sich in 
der Bibliothek und nicht in den un­
endlichen Weiten des Weltraums.😉

Notieren Sie das Lösungswort und 
ab in die Urne. Viel Glück !!!!!!!!!
Abgabeschluss: 18.8.2025

Ihr Bibliotheksteam der  
Gemeinde- und Schulbibliothek Maur

Auflösung Mai-Rätsel: 
Das Lösungswort lautete «Lesen macht glücklich». 

Wir gratulieren Oliver Robbins aus Ebmatingen 
ganz herzlich zum Gewinn vom 

Büchergutschein 60 Franken. 

Wir wünschen ihm viel Freude damit und glückliche Lesestunden.

Lösungswort:

Vor- und Nachname:

E-Mail-Adresse oder Telefonnummer:

 � Ich bin damit einverstanden, dass im Fall eines Gewinns mein Name in der Maurmer Post veröffentlicht wird.

Teilnahmebedingungen:

 � Die Teilnahme ist offen für natürliche Personen in der Schweiz, ausgenommen Mitarbeiterinnen der Bibliothek und ihre Angehörigen. 
 � Pro Person darf nur ein Talon ausgefüllt werden.
 � Einwurf der Lösungen in einer der drei Urnen in den Bibliotheken. Einsendungen per E-Mail, Post oder Telefon können nicht berücksichtigt 
werden.

 � Die Gewinnerin oder der Gewinner wird unter allen richtigen Lösungen ausgelost.
 � Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt.
 � Die Teilnehmerdaten werden nur zur Gewinnmitteilung erhoben und nach der Verlosung gelöscht.
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«Persönlich» mit Claudia Keller

«Mein Ziel ist es, die Tiere so gesund  
wie möglich zu halten»

In den Tag starte ich mit …
Für mich gibt es derzeit kein klassisches Mor­
genritual. Mein kleiner Sohn steht im Mittel­
punkt, den ich für den Tag bereit mache, bevor 
wir zusammen in den Tag starten oder ich ihn an 
die Grosseltern oder meinen Partner übergebe. 
Anschliessend mache ich mich auf den Weg in 
die Praxis. Dort verschaffe ich mir einen Über­
blick über anstehende Aufgaben und dringende 
Erledigungen, die eventuell vom Vortag liegen 
geblieben sind. Ich lese mich in die aktuellen 
Fälle ein und bereite mich auf meine vierbeini­
gen Patienten und ihre Besitzer vor.

An meinem Beruf liebe ich:
Mein Beruf als Tierärztin bedeutet mir sehr viel. 
Das Schöne daran ist die Vielfalt der verschie­
denen Aspekte, weil meine vierbeinigen Pati­
enten so unterschiedlich sind. Einerseits steht 
die Tiergesundheit oder die Behandlung von 
Krankheiten im Vordergrund. Andererseits ist 
die Kommunikation mit den Tierbesitzer/innen 
ein zentraler Punkt. Gemeinsam suche ich mit 
ihnen immer den besten Weg, um Probleme zu 
lösen und die Tiere so gesund wie möglich zu 
erhalten. Dank fortschreitender Forschung und 

immer neuer Therapien und Diagnoseverfahren 
können wir unseren tierischen Patienten heute 
bessere Behandlungen bieten. 

Zu meinen vierbeinigen Patienten 
gehören …
Zu mir kommen hauptsächlich Katzen und 
Hunde, gelegentlich auch Kleintiere wie Meer­
schweinchen und Kaninchen. Exoten wie Vögel 
und Reptilien behandle ich nicht, da sie ein ei­
genes, sehr komplexes Fachgebiet darstellen – 
in diesen Fällen verweise ich meine Kundinnen 
und Kunden an entsprechende Spezialist/innen.

Mein liebstes Tier ist …
Privat bin ich ein grosser Katzenmensch, auch 
wenn ich Hunde sehr mag. Neben meinen zwei 
Katzen gehört mir auch ein Islandpferd. Ich lie­
be das Reiten, und es hilft mir als Ausgleich zur 
Arbeit. Mein Pferd ist mein Freizeitpartner. 

Was war Ihr Traumberuf als Kind?
Tiere interessierten mich bereits als Kind. In 
meiner Freizeit habe ich viel als Volontärin im 
Zoo gearbeitet. Deshalb stand Tierärztin schon 
immer ganz oben auf der Liste.

Gibt es eine Person, die Sie besonders 
bewundern?
Eigentliche Vorbilder habe ich keine. Grund­
sätzlich schätze ich Menschen, die mich in ihrer 
klaren Haltung überzeugen.

Darauf könnte ich im Alltag nicht 
verzichten:
Auf den Austausch mit meinen Liebsten und 
Zeit in der Natur zu verbringen. Aber auch der 
Kontakt zu Menschen generell ist für mich ganz 
wichtig – und vor allem natürlich zu den Tieren. 

Wichtiger als Geld ist Ihnen?
Ganz einfach Zufriedenheit und Gesundheit.

Am Abend freue ich mich am meisten auf:
Darauf, mit meiner Familie und meinen zwei 
Katzen zusammen zu sein und die Zeit mit ih­
nen zu geniessen. 

Diesen Traum möchten Sie sich noch 
erfüllen?
Den Traum, neue Länder zu bereisen und zu 
entdecken, möchte ich mir unbedingt noch er­
füllen. Ich war mit meinem Partner schon an vie­
len schönen Orten. Aber immer wieder etwas 
Neues zu entdecken, finde ich spannend und 
möchte darauf nicht verzichten.

Text und Bild:  
Brigitte Selden

Name

Claudia Keller

Alter

38 Jahre

Familie

Partner und ein fünf Monate alter Sohn

Beruf

Tierärztin

Arbeitsort

eigene Praxis in Ebmatingen

Hobbys

Reiten, Wandern, Zeit mit der Familie verbringen

Wohnort

Zollikerberg

Die Tierärztin Claudia Keller behandelt in ihrer Kleintierpraxis in Ebmatingen vor allem Katzen und Hunde, 
aber auch Meerschweinchen und Kaninchen gehören zu ihren vierbeinigen Patienten.
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Gottesdienste
14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 5. Juli 2025
KEINE Heilige Messe,
Sommerfest Zollinger Stiftung  
Kapelle Forch

Sonntag, 6. Juli 2025
10.30 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Franziskaner Gassenarbeit

Montag, 7. Juli 2025
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 8. Juli 2025
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 9. Juli 2025
10 Uhr, ökum. Gottesdienst 
Kapelle Forch

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unseren 
Seelsorgern.

Weitere Informationen finden Sie im forum und unter:   www.kath-egg-maur.ch

IMPRESSUM�  www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der 
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exemplare · Erscheint wöchentlich 
ausser am 18.7., 25.7., 1.8., 17.10., 
26.12.2025.

Redaktionsschluss 
Freitag, 10.00 Uhr

Chefredaktion ad interim 
  gerold.bruetsch@maurmerpost.ch

Redaktion 
  brigitte.selden@maurmerpost.ch 

(stv. CR) 
  stephanie.kamm@maurmerpost.ch 
  sybille.bruetsch@maurmerpost.ch

Kontakt 
Maurmer Post, Postfach 7, 8124 Maur 

  redaktion@maurmerpost.ch 
 044 941 03 41

Leserbriefe 
  leserbriefe@maurmerpost.ch 

Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  044 887 71 22  

  inserate@maurmerpost.ch  
Annahmeschluss: Donnerstag, 17 Uhr

Produktion/Druck  
Mattenbach Zürich AG 
Alle Bilder/Inhalte der Maurmer Post 
sind urheberrechtlich geschützt.

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs­
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra­
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21

Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitex-pfannenstiel.ch

IM NOTFALL

ANSICHTSSACHE

Maur als Ort, wo andere Menschen Ferien machen, wie vielleicht dieser Maler. Schön 
wäre es, wenn etwas Ländlichkeit erhalten bliebe. Bild aufgenommen in Maur am 
Seerundweg mit Blick nach Nordwesten in Richtung Schifflände. Der Bauernhof 
steht vis-à-vis der meistens leerstehenden Villa Reinhard.

Peter Steudler, Ebmatingen

MÄRTEGGE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei­
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park­
platzinserate sind ausgeschlossen. 

Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach 7, 8124 Maur

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

 

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarradministrator a. i.: Andreas Egli,  

Seelsorgeraumkoordinator a. i.: Martin Oertig, Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil,  
Jugendseelsorger: Marco Fruttig, Sekretariat: Claudia Tondo
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Redaktion «Zeiger»: Jacqueline Zbinden, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
 044 980 03 50,  sekretariat@kirchemaur.ch

Erwachsenenbildung in der  
Kirchgemeinde Maur zweite Hälfte 2025

In der kirchlichen Erwachsenenbildung Maur 
bemühen wir uns stets, aktuelle Themen und 
Fragen zu stellen und wenn möglich zu beant­
worten. 

Im Mai fand der gut besuchte Kurs zum 
Thema «Beten» statt. An drei Kursabenden 
stand die Frage im Zentrum, wie und was die 
Leistung des Gebets zur eigenen Spiritualität 
beitragen kann – jeweils aus der Sicht der re­
formierten, der römisch-katholischen (igna­
tianische Exerzitien) und einer freikirchlichen 
Konfession. 

Am Mittwoch, dem 11. Juni, besuchten wir 
die Ausstellung «Verfolgt, Vertrieben, Verges­
sen» in der Zentralbibliothek Zürich über die 
Zürcher Wiedertäufer. Anschliessend begaben 
wir uns auf einen geführten Stadtrundgang auf 
den Spuren der Täuferbewegung. Die Stadt 
Zürich kann von sich behaupten, am Ursprung 
zweier weltweit aktiver Konfessionen zu liegen, 
die beide gleichzeitig entstanden: die Täufer­
bewegung und die reformierte Kirche. Insofern 
besass die Kirchengeschichte der Stadt Zürich 
weltweite Ausstrahlung. Die Geschichte(n) 
des christlichen Glaubens in und um Zürich 
steht auch im Zentrum einer Serie von Kurs­
abenden, die im Oktober stattfinden werden 

und unter anderen den Zürcher Ordinarius für 
Kirchengeschichte Tobias Jammerthal zu uns 
nach Maur bringt – beachten Sie bitte die Aus­
schreibung.

Ende August, Anfang September veranstal­
ten wir einen auf fünf Samstagmorgen ange­
legten Glaubenskurs, durch den die drei der­
zeit tätigen Maurmer Pfarrpersonen führen 
werden (siehe Kästchen nebenan). 

Am 4. Oktober ist der geführte Besuch des 
Weltkulturerbes Stiftsbibliothek St. Gallen ge­
plant.

Ab Ende Oktober soll dann ein Bibelkurs be­
ginnen, der uns für längere Zeit durch das Jahr 
hindurch begleiten und einmal durch die ganze 
Bibel führen soll. Wenn Sie schon lange einmal 
die Bibel in ihrem ganzen Verlauf durchgehen 
wollten, ist das die Gelegenheit, damit anzu­
fangen. Neben der Lektüre der wichtigsten  
biblischen Bücher stehen auch wissenschaft­
liche Erkenntnisse zum Buch der Bücher im 
Zentrum. 

Pfarrer Wilhelm Schlatter

GOTTESDIENSTE UND ANGEBOTE

Sonntag, 6. Juli
10 Uhr Kirche Maur
Predigt-Gottesdienst
Pfarrer Wilhelm Schlatter
Orgel: Marion Mansour
Kollekte: Kovive – Hilft Kindern
in der Schweiz

KINDER UND JUGENDLICHE
Freitag, 4. Juli
18 Uhr Kirche Maur
JuKi-Abschluss-Gottesdienst
Pfarrer Samuel Danner, 
Patrick Schreiter und 
Annerose Render-Madl
Feierlicher Abschluss 
der JuKi-Zeit
mit anschliessendem Apéro

Samstag, 5. Juli
10 Uhr KGH Kreuzbühl, Maur
Fiire mit de Chliine

Leitung: 
Fiire mit de Chliine-Team

Sonntag, 6. Juli
17 Uhr Kirche Maur
Jugendgottesdienst
Pfarrer Wilhelm Schlatter

Mittwoch, 9. Juli
10 bis 10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

VORANZEIGE
Montag-Donnerstag,
11. bis 14. August
9 bis 15.30 Uhr
KGH Gerstacher, Ebmatingen
Singlager 2025
mit Ruth Steiner
Anmeldung bis 13. Juli
an rpg@kirchemaur.ch

TERMINKALENDER
Dienstag, 8. Juli
9.45 bis 10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Kreuzbühl-Treff
Im Glauben leben, darüber 
sprechen, miteinander beten

Öffnungszeiten Sekretariat
Vom 14. Juli bis 3. August 
bleibt das Sekretariat ge­
schlossen.

AMTSWOCHEN
7. bis 13. Juli
Pfarrer Wilhelm Schlatter

 044 244 83 13

Fiire mit de Chliine
Bruno, das kleine 
Murmeltier, freundet 
sich mit der schönen 
gelben Blume des 
Löwenzahns an. Die 
beiden verbringen 
viel Zeit zusammen.

Aber eines Tages ist die Blume verschwun­
den. Bruno ist verwirrt und traurig – hat ihm 
die Blume nicht versprochen, dass alles gut 
wird? Und jetzt ist sie einfach weg!

Im «Fiire mit de Chliine» am 5. Juli um 10 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Kreuzbühl in Maur 
wollen wir miteinander erleben, wie die Ge­
schichte ausgeht.

Wir freuen uns auf euch!

Ruth Steiner, Katechetin,
Mirjam Drescher, Musik,

und Kasimir

Vorankündigung  
Glaubenskurs

«Ich glaube.» Was heisst das heute in einer 
säkularen Gesellschaft? Will ich mich auf 
dieses Abenteuer (nochmals neu) einlassen?
Dem wollen wir in einem Glaubenskurs nach­
gehen: «Die Welt ist nicht genug.»
Der Kurs wurde vom Pfarrteam selber ent­
worfen. Er beginnt mit einem Frühstück an 
einem Samstagmorgen. Alle sind herzlich 
eingeladen.
Daten:  Samstag, 23. August, mit Früh­
stück, 30. August 2025, 6. September 2025, 
13. September 2025, 20. September 2025 
mit Frühstück, jeweils von  9.00 bis 12.00  
Uhr im Pfarrhaus Maur. 
Wir bitten um Anmeldung bis  18. August.

Pfarrerin Rahel Walker Fröhlich
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  VERANSTALTUNGEN

  SAMSTAG, 5.7.
«Kommen Sie mit  
ans Seifenkistenren-
nen – den Grand Prix 
am Wassberg! Seien 
Sie dabei und feuern 
die Kinder an, wenn 
sie in ihren farbigen 
Flitzern an Ihnen vor-
beirasen. Und genies-
sen Sie das Pisten-
rand-Feeling.»
Seifenkistenrennen – 
Grand Prix Wassberg

 ± 9 bis 17 Uhr

Tipp der Redaktion 

JULI
FREITAG, 4.7.
Fingerspiele  
und Kinderverse

 ± 9.30 bis 10.30 Uhr

Für Eltern und Kinder 
zwischen 9 Monaten und 
3 Jahren. Zuwendung 
und vielfältige sprachliche 
Anregung für Babys und 
Kleinkinder. Bibliothek 
Aesch-Forch, Forch.  
Gemeinde- und Schul­
bibliothek Maur.

 SAMSTAG, 5.7.
Seifenkistenrennen - 
Grand Prix Wassberg

 ± 9 bis 17 Uhr
Das jährliche Seifenkisten­
rennen findet wieder am 
Wassberg statt.  
Anmeldung/Infos unter  

 www.gz-forch.ch.  
Ort: Wassbergstrasse ab 
Taubrütiweg, Forch.  
Verein GZ-Forch.

Obligatorische  
Bundesübung

 ± 10 bis 12 Uhr
Schiesspflichtige AdA müs­
sen persönliche Dienstwaf­
fe, Aufgebot, Dienstbüch­
lein und Leistungsausweis 
mitbringen. Anmeldung vor 
Ort bis ½ h vor Schiessen­
de. Probeschüsse müssen 
bar bezahlt werden. Schüt­
zenhaus Maur. Schützenver­
ein Maur-Binz-Fällanden.

Schatzchammer  
im Wettsteinhaus

 ± 13.30 bis 16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus in Aesch. 
Ortsverein Aesch/Scheuren/
Forch.

Burg Maur
 ± 14 bis 17 Uhr

Alle Ausstellungen offen. 
Burg Maur. Museen Maur.

Druckwerkstatt: Buch-
druck selber probieren

 ± 14 bis 17 Uhr
Die Buchdrucker und 
Schriftsetzer der Gilde 

Gutenberg führen die Be­
sucher in Gutenbergs 
Kunst ein und demonst­
rieren den Handsatz von 
Druck und Texten. Der 
Radierer und Künstler Jan 
Leiser führt in die Technik 
des Kupferdrucks ein und 
gibt Anweisungen beim 
Selber-Ausprobieren. Für 
Erwachsene und Kinder ab 
6 Jahren, Eintritt frei. Auch 
für Schulklassen und Grup­
pen. Museen Maur.

Die Gemälde in der 
Treichler-Stube im  
Ortsmuseum Maur

 ± 14 bis 17 Uhr
Gemälde von vier Zürcher 
Maler. Léon Pétua, Jeanne 
Pétua, Léonie Pétua und 
Hermann Hinderling. Für 
einen Besuch melden Sie 
sich bitte in der Burg. 
Ortsmuseum Mühle, Maur. 
Museen Maur.

Auf Schiffrundfahrt  
mit dem Ranger

 ± 14.40 Uhr
Begleitete Rundfahrt 
mit dem Ranger. Erfahre 
Spannendes über Tiere und 
Pflanzen am Greifensee. 
Abfahrt: 14.40 Uhr ab Maur, 
Rundfahrt 2. Es kann bei 
allen Anlegestellen zu- und 
abgestiegen werden. Kos­
ten: Rundfahrt. Keine An­
meldung nötig. Schiffstation 
Maur. Greifensee-Stiftung.

Sommerfest 2025 der 
Zollinger Stiftung

 ± 15 bis 20 Uhr

Öffentliche Veranstaltung 
der Zollinger Stiftung. 
Sommerfest: ein Tag voller 
Genuss, Musik und guter 
Gesellschaft im schönen 
Zollingerpark mit Eröffnung 
des neuen Spielplatzes. 
Areal der Zollinger Stiftung, 
Forch. Zollinger Stiftung.

 DIENSTAG, 8.7.
Kinderkafi im Jugend- 
und Freizeithaus Maur  

 ± 9.30 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder bis 
6 Jahre mit ihren Begleit­
personen. Viel Spielmate­
rial, gemütliche Sitzecken 
und grosse Räume. Forch. 
Offene Kinder- und Jugend­
arbeit.

Archiv für 
Ortsgeschichte

 ± 10 bis 16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur. 
Museen Maur.

 MITTWOCH, 9.7.
Familienkafi mit  
schönem Spielbereich

 ± 9.30 bis 11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 

zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein Aesch/ 
Scheuren/Forch.

Bastelnachmittag
 ± 13 bis 16 Uhr

Wildtiere basteln aus Natur­
materialien. Alle Materia­
lien vor Ort. Keine Anmel­
dung. Kosten Eintritt in die 
Naturstation plus CHF 5.– 
pro Person (für Material). 
Naturstation Silberweide, 
Mönchaltorf. Greifensee-
Stiftung.

Chorprobe Power Voices
 ± 19.30 bis 21 Uhr

Wir singen Hits aus den 
Bereichen Pop, Musical und 
Gospel. 
Infos: Felicitas Nabholz, 

 info@powervoices.ch. 
Katholische Kirche St. Fran­
ziskus, Ebmatingen. Power 
Voices.

 FREITAG, 11.7.
Dörfli-Preisjassen

 ± 13.45 bis 17 Uhr
Deutschschweizer Jass­
karten, Schieber (Partner 
zugelost). Restaurant Dörfli 
Maur.

 SAMSTAG, 12.7.
Offener Samstag Haupt-
sammelstelle Werkhof 
Ebmatingen

 ± 9 bis 12 Uhr
Werkhof Ebmatingen. 
Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit.

Schatzchammer i 
m Wettsteinhaus

 ± 13.30 bis 16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus in Aesch. 
Ortsverein Aesch/Scheuren/
Forch.

Live-to-Tape-Konzert 
Marius Baer

 ± 20 bis 22 Uhr
Powerplay Nights. Live-to- 
Tape-Konzert Marius Baer. 
Einlass ab 18.30. Tickets 
unter:  www.eventfrog.ch. 
Powerplay Studios Maur, 
Fällandenstrasse 20, Maur. 
Powerplay Studios.

 DIENSTAG, 15.7.
Archiv für  
Ortsgeschichte

 ± 10 bis 16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur. 
Museen Maur.

 MITTWOCH, 16.7.
Karton

 ± 6.45 bis 17 Uhr
Kartonsammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 6.45 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge­
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Waldhüttenplausch 
(16. und 17.7.)

 ± 15.30 bis 18 Uhr
Traditioneller Hütten­
plausch in der Waldhütte 
Stuhlen. Busdienst ist organ­
isiert. Kostenbeitrag  
CHF 15.– vor Ort zu be­
zahlen. Anmeldung bitte 
bis 4.7. über  www.maur.
ch, dort sind auch die Bus­
abfahrtsorte- und zeiten 
aufgeschaltet. Waldhütte 
Stuhlen, Maur. Senioren­
kommission.

DONNERSTAG, 17.7.
Spielnachmittag 

 ± 14 bis 17 Uhr

Für Erwachsene.  
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz. 

Waldhüttenplausch
 ± 15.30 bis 18 Uhr

Traditioneller Hütten­
plausch in der Waldhütte 
Stuhlen. Busdienst ist orga­
nisiert. Kostenbeitrag  
CHF 15.– vor Ort zu be­
zahlen. Anmeldung bitte bis 
4.7. über  www.maur.ch, 
dort sind auch die Bus­

abfahrtsorte- und zeiten 
aufgeschaltet. Waldhütte 
Stuhlen, Maur. Senioren­
kommission.

Wine und Dine «Aromen 
Venetiens auf dem Grei-
fensee: Soave und Colli 
Berici»

 ± 18.10 bis 22 Uhr
Erlesene Weine und dazu 
passende Gerichte. Tickets 
auf  www.sgg-greifensee.
ch unter Kulinarische Erleb­
nisfahrten. Schiffsteg Maur. 
Schifffahrts-Genossenschaft 
Greifensee.

SAMSTAG, 19.7.
Burg Maur

 ± 14 bis 17 Uhr
Alle Ausstellungen offen. 
Burg Maur. Museen Maur.

Druckwerkstatt: Buch-
druck selber probieren

 ± 14 bis 17 Uhr
Die Buchdrucker und 
Schriftsetzer der Gilde 
Gutenberg führen die 
Besucher in Gutenbergs 
Kunst ein und demonst­
rieren den Handsatz von 
Druck und Texten. Der 
Radierer und Künstler Jan 
Leiser führt in die Technik 
des Kupferdrucks ein und 
gibt Anweisungen beim 
Selber-Ausprobieren. Für 
Erwachsene und Kinder ab 
6 Jahren, Eintritt frei. Auch 
für Schulklassen und Grup­
pen. Museen Maur.

Verantwortlich:  
Stephanie Kamm
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